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4. Namen Palästinas >).

1. Kanaan,

Von Kanaan, dem vierten Sohne Chams (1 Mos. 1t), 6.),

genannt. Zuerst als Landesnamc erwähnt 1 Mos. 11, 31.; es ist

das Land zwischen dem Jordan und Mittelmeerc. 2 Mos. Ii), 35. vgl.

mit Jos. 5, 11.12. zeigt, daß der Jordan Kanaans Ostgränze war.

Dasselbe bestätigt 4 Mos. 33, 51. 34, 11. 12. vgl. mit V. 2.
u. Cap. 35, 10. Dem Lande Kanaan im Westen des untern

Jordan liegt das Land Gilead im Osten gegenüber (Jos. 22, 9—11.

25. 32.). — Phvnizien wird zu Kanaan gerechnet Jes. 23, 11.
Matth. 15, 21. 22.; ebenso das Philisterland Zeph. 2, 5.

2. Land Israels, 77^.

Das Land, welches alle Stamme Israels inne hatten (Nicht.

19, 29.). Kommt unter andern vor: 1 Sam. 13, 19. Hesek.

7, 2. Matth. 2, 29. 21. ^ Hesek. 27, 17. und
anderwärts wird unter Israel nur das Land der 19 Stamme im

Gegensatz von Inda verstanden.

3. Land der Hebräer, 77.^

1 Mos. 49, 15. und bei Josephus. Nach Heber, einem

der Stammväter Abrahams, genannt. 1 Mos. 11, 14. 16.

4. JehovasLand, 77^

als Jehovas Eigcnthum. 3 Mos. 25, 23. Ps. 85, 2. Jes. 8, 8.

5. Das heilige Land, uHszri nvm«

Sacharj. 2, 12. „tjusm terrum msrito sanetum rliximus,

in c;uu non est etiam pussus peclis, cpienr non illustruverit et

sanctiücuverit v. corpus, v. umliru 8alvutoris, vel gloriosa pras-

sentiu sunctae Lei genitricis; vel umplectenclus Apostolorum

commeutus, vel Nurt^rurn sungnis ellusus" H. In gleichem

Sinne sagt Reland S. 21: Wer könnte zweifeln, daß die Christen

mit größtem Recht dieses Land das heilige nennen, da er weiß,

daß der Messias selbst in menschliches Fleisch verkleidet in diesem

Lande von einer Jungfrau geboren werden wollte, und es bewohnt

und mit seiner Gegenwart geziert die ganze Zeit, welche von seiner

1) Reland I!I>. I, 1 —10. Bachicnc S. 40 im ersten Bande. Rit¬
ter II, 302 zc. Nosenmüller II, 1. S. 69. Hamclveldt I, 147.

2) Papst Urban II. in seiner Rede auf dem Concilium zu Clermont.
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Geburt bis zur Himmelfahrt verfloß. Und späterhin hat das Land

zwar nach Zerstörung Jerusalems und des jüdischen Staats viel¬
mehr Zeichen des göttlichen Zornes als der Gnade erfahren, aber

deshalb ist es nicht zu vernachlässigen, als wenn es überhaupt

nicht vor andern Landern Ehre und Heiligkeit hätte. Denn wen

reißt es nicht zur Verehrung und zum Staunen hin, wenn er den

Oelberg, das galiläische Meer, den Jordan, Jerusalem und andere

Orte, von denen es bekannt, daß Christus sie besucht habe, erblickt

und seinem Geiste den Erlöser des Menschengeschlechts vergegen¬

wärtigt, welcher dort das wirkte und litt, was der Grund der

christlichen Kirche wurde ^).

0. Das Land der Verheißung.

I'erru repromissionis, das gelobte Land, Hebr. 11, 9. —

von Gott dem Abraham, Isaak und Jakob zugeschworen. 1 Mos. 15,

18; 50, 24. 4 Mos. 32, 11 -c.

7. Juda, Judäa. Jüdisches Land,

Zunächst Name des Erbtheils Judä. — Nach der Trennung
in die Reiche Juda und Israel begriff das Königreich Juda un¬

ter Nehabeam und seinen Nachfolgern auch das Erbtheil Benja¬

mins. Denselben Umfang hatte Judäa ungefähr zur Zeit Christi,

als Palästina in 4 Theile, nämlich Judäa, Samaria, Galiläa

und Peräa, zerfiel.

l Es hieß aber nach der babylonischen Gefangenschaft auch ganz

Palästina Judäa, nicht weil einzig Leute vom Stamme Juda zu-

3) Bachienc sagt übcrnüchtcrn: „Diese Benennung (der Katholiken):
heiliges Land, beruht blas auf einem Aberglauben. Sie bilden sich ein,
daß eine gewisse Heiligkeit an diesem Lande hafte, weil der Heiland sich
in demselben aufgehalten hat." Anders fühlt der fromme Fisk (S. Z8Z).
Er liest am Jordan bei Jericho die Geschichte der Taufe Christi (Joh. 3.
u. Matth. 3.), „Ich meine nicht," sagt er, „daß ein Gebet Gott ange¬
nehmer sey, weil es an einem bestimmten Ort geschieht, doch kann ich
den Mann nicht beneiden, der an den Ufern des Jordan diese beiden Ca-
pitcl lesen und beten kann ohne irgend eine besondere innere Bewegung
(peculinr emotion)." Diese Gcmüthsbcwcgung ist himmelweit verschie¬
den von abergläubischer Verehrung angeblich heiliger Orte. „Solche
Orte, wo'etwa einer gesessen oder ein Haus sollte gestanden haben, mit
der gewöhnlichen Formel: Hier wäre ein Uatsr und ^ve IVIarin zu spre¬
chen, hatte ich auch längst satt gehabt zu sehen," sagt Körte. Den

Juden ist Staub und Luft Palästinas heilig; sie glaube», in Palästina
werde die Auferstehung der Tobten scyn. t^uieungus sepultus est in
terra Israelis, iclem censetur NC si sul> nltari senultus esset, sagt die
Gemara.
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rückgekehrt wäre»*), sondern weil Inda kraft des Segens In»
kobs (1 Mos. 49, 8.) dos Haupt der Stämme war ^). „Denn
Inda, der mächtig war unter seinen Brüdern, dem ward das

Fürsrcnthum vor Rüben gegeben, und Joseph die Erstgeburt,"

heißt es 1 Ehron. 6, 2. Daher auch der Name Juden für

das ganze Wölk.

8. Palästina, riP.'M

Zuerst hieß so das südwestliche Kanaan, das Philisterland.

Hieronymus zu Jes. 14, 29. sagt: kRilistaoos ?uluesti»os sigui-

lioat°). Später: das ganze Land zwischen Mittelmcer, Jordan
und Libanon^). Der Name von Jude» (z. B. von Philo und

Josephus), von Griechen (z. B. von Herodot II, 89.), von Chri¬

sten und Muhammcdancrn gebraucht^).
8'?/,'!» findet sich bei Herodot (1, 195. 2, 199.

3, 91.)^), auch 8>ria schlechtweg (ibid. 2, 157. 159).
/ckumae« zur Römer Zeit als gleichbedeutend mit ludaeu

g ebraucht"). Seitdem vermischten sich die Edomitcr ganz mit
den Juden ").

5. Von der Lage, den Gränzen und der
Größe Palästinas.

Palästina liegt ungefähr zwischen 52° und 544° Länge, und

zwischen 31 und 334° Nordbreite, fast in gleicher Entfernung

von dem Acquator und dem nördlichen Polarkreise.

4) Dagegen spricht 1 Chron. 10, 3. Esra 1, Z. S. 6, 16. Ne-
hcm. 11, 4—18. Ap. Gesch. 26, 7. Außer denen vom Stamm Juda
kehrten Bcnjaminitcr und Leviten aus der Gefangenschaft zurück.

6) So sagt Eusebius Iib> 8. demonstratio»»» evan^elio.
6) Ebenso VVillerm. 1)r. 74!): ?alaestinn gunsi kbilistina, »

IRili.stüm dieitur.

7) Reland (S. 32) begreift das Land der 12 Stämme, auch der
2-s ostjordanischcn, unter dem Namen Palästina, ich folge ihm hierin.

8) Falestin der Araber. — Aristidcs in ?botii dioüotl» S. 1311
spricht von den gottlosen (donoe/Seix) Bewohnern Palästinas. Bei Cicero:
regio ?a>aestin»ruiu.

3) Ebenso bei Tibull: tllba ?nlaest!no sancta columba 8zro.
Lieg. I. 3. v. 13.

10) So findet man: ludaei seycn von Titus besiegt, aber auch Idu-
maei. Vgl. unten: Edom.

11) Im Mittelalter finden sich noch mehr Namen für Palästina
Die Namen für einzelne Theile Palästinas folgen weiter unten.
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